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S i t z u n g s p r o t o k o l l  d e r  
1 1 .  G e m e i n d e v e r t r e t u n g s s i t z u n g  

 
am: 20. September 2021 
Ort: Sitzungssaal im Gemeindehaus 
Beginn: 20.00 Uhr 
Ende: 22.00Uhr 

 
Anwesende: 
 

Bürgermeister  Bernhard Kleber  

Gemeindevertreter Peter Felder  

 Bernhard Feuerstein  

 Annelies Egender  

 Michael Jäger  

 Michael Pircher  

 Karin Ritter  

 Michael Rüscher  

 Jasmin Wohlgenannt  

 Johannes Troy  

 Michael Simma  

 Maria Elisabeth Simma  

 Bernadette Spettel  

 Jodok Felder  

 Christian Bischofberger  

Ersatzmitglieder Daniel von der Thannen  

 Josef Held  

 
 

Entschuldigt: 
 Martin Ritter  

 Thomas Fink  

 Johannes Scalet  

 Manfred Scalet  

 Jakob Bär  

 Gebhard Metzler  

 
 

Weiters anwesend: DI Michael Gasser, ein Zuhörer 

 
 
Die Einladung wurde sämtlichen Mitgliedern der Gemeindevertretung ordnungsgemäß zugestellt. 
 
Die Gemeindevertretung zählt 21 Mitglieder, wovon 17 anwesend sind. Die Beschlussfähigkeit ist da-
her gegeben. Die Sitzung ist öffentlich. 
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Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit   
2. Protokollgenehmigung der letzten GV-Sitzung vom 12.7.2021 (Beilage) 
3. Information und Beschlussfassung über die Erstellung eines Wasserkatasters für die Gemeinde 

Andelsbuch (zu diesem TOP wird DI Michael Gasser anwesend sein) 
4. Beratung und Beschlussfassung über die Löschung des Vorkaufsrechts für die GST 3244/13 

(Barbara und Harald Strohmaier) 
5. Beratung und Beschlussfassung über den Verkauf einer Grundfläche beim Kreisverkehr in Bers-

buch an die Vorarlberg Netz für die Errichtung einer Trafostation. 
6. Beschlussfassung über den Ankauf einer Fläche von 73m² im Zentrum zur Gemeindestraße. 
7. Berichte / Mitteilungen 
8. Allfälliges 
 
 
 

 

Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 
 

 
 

Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  

Bürgermeister Bernhard Kleber begrüßt alle anwesenden GemeindvertreterInnen, verliest die 
Entschuldigungen und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Ein besonderer Gruß ergeht an den an-
wesenden Zuhörer und DI Michael Gasser. Es gibt keine weiteren Ergänzungswünsche für die 
Tagesordnung. 
  

2. Protokollgenehmigung der letzten GV-Sitzung vom 12.7.2021 
Das Protokoll der Sitzung von 12.07.2021 wird einstimmig genehmigt. 
 

3. Information und Beschlussfassung über die Erstellung eines Wasserkatasters für die Ge-
meinde Andelsbuch  
Bürgermeister Bernhard Kleber begrüßt an dieser Stelle DI Michael Gasser noch einmal, welcher 
zu diesem TOP anwesend ist. Es gibt eine Vorgabe des Landes bis 2025 sowohl einen Wasser- 
als auch einen Kanalkataster zu erstellen. Die Gemeinde hat eines der ältesten Netze in der Re-
gion, daher werden in den nächsten Jahren einige Investitionen notwendig. Es hat bereits eine 
Sitzung stattgefunden. Mit dabei waren der scheidende Wasserwart Elmar Braun, der neue Was-
serwart Helmut Helbock, für die Gemeindeverwaltung Michael Metzler, Ewald Schneider für die 
Vorarlberger Energienetze (ehemals vkw), Benno Pfanner sowie DI Michael Gasser. 
 
DI Michael Gasser stellt das Thema Leitungskataster vor. Grundsätzlich ist ein Kataster ein Ver-
waltungsinstrument, anhand des Wasserkatasters sollen alle Leitungen erfasst werden. Andels-
buch hat bereits 1990 erstmals einen Wasserkataster erstellt. Anhand des neuen Katasters sollen 
fortlaufend alle Daten eingespielt werden und in weiterer Folge jederzeit aktuell abrufbar sein.  
Sinn und Zweck des Wasserkatasters sind:  

• Laufende Datenerfassung und Datendarstellung 
• Auskunft Anschlusspunkte und Leitungslage 
• Erhöhung GIS Servicequalität 
• Anlagen: Erfassung, Wartung, Betreuung, Werterhalt 
• Schadenserfassung und Protokollierung 
• Werkzeug zur Verringerung der Netzverluste 
• Grundlagen zur Finanzplanung und Instandhaltungsstrategien 
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In Andelsbuch haben wir ca. 60 km Leitungen, ca. 20 Bauwerke, ca. 100 Hauptschieber und ca. 
600 Hausanschlussschieber. Aufgrund der Lebensdauer der Leitungen von ca. 50 bis 70 Jahren 
fallen in den kommenden Jahren vermehrt Investitionen an.  
Das Trinkwassernetz der Gemeinde Andelsbuch besteht aus dem Brunnen im Bergle, über den 
Ausgleichsbehälter in Bersbuch und dem kürzlich erweiterten Hochbehälter am Brand. In Abhän-
gigkeit von Material, transportiertem Wasserdruck und Lebensalter müssen die Leitungen erneuert 
werden. Rund 15 km der Leitungen müssen lt. aktuellen Berechnungen in den nächsten zehn Jah-
ren erneuert werden, dies bedeutet in etwa eine Investitionssumme in der Höhe von 1,8 Millionen 
Euro.  
 
DI Michael Gasser stellt weiter das generelle Gesamtprojekt Wasserversorgung Andelsbuch 
(WSA) vor. Grundsätzlich soll dies ein Planungsinstrument für die Gemeinde darstellen. In weite-
rer Folge soll es auch den Nachbargemeinden und dem Trinkwasserverband Bregenzerwald eine 
Planungsgrundlage sein.  
Es dient: 
• Prüfung Istzustand WVA Gesamt 
• Prognoserechnungen bis 2065 
• Defizitanalyse Hydraulik, Löschwasser 
• Handlungsempfehlungen  
• Maßnahmen- und Dringlichkeitsreihung 
• Kostenvorschau 
• Abstimmung mit Behörde und Wasserwirtschaft 
 
Die Kosten für die Erstellung des Wasserkatasters und des generellen Projektes setzten sich wie 
folgt zusammen. 
Die Kosten für die Ingenieursleistungen des Büros Rudhart, Gasser, Pfefferkorn Ziviltechnik be-
laufen sich auf 42.243 €. Die Vorarlberger Energienetze als GIS Partner der Gemeinde Andels-
buch erhält für ihre Leistungen 25.600 €. Nach Abzug der Bundes- und Landesförderungen belau-
fen sich die Kosten für die Gemeinde Andelsbuch auf 28.813 €. 
Im Zuge des Projektes wurde von der Gemeinde ein GNSS Gerät gekauft. Dabei handelt es sich 
um ein sattelitengestütztes Vermessungssystem. Dieses ist bereits in Verwendung. 
 

Bürgermeister Bernhard Kleber berichtet von einem deutlichen, ein wenig besorgniserregenden 
Wasserabfall in den letzten Wochen im Bergle. Aus diesem Anlass hat es eine Zusammenkunft 
mit einem Geologen, DI Michael Gasser, Gemeindemitarbeitern und einem Vertreter aus dem Be-
reich Wasserwirtschaft gegeben.  
DI Michael Gasser erklärt, dass derzeit im Holstua bis zu 100 l/s gepumpt werden. Im Bergle sind 
es 15 l/s. Die Pumpleistung im Bergle hat stark abgenommen, woraufhin ein runder Tisch einberu-
fen worden ist. Dabei stellte sich heraus, dass die Pumpversuche am Holstua grundsätzlich keine 
Auswirkungen auf die Pumpleistungen im Bergle haben. Es hat sich gezeigt, dass es im Bergle 
elektrotechnische Schwierigkeiten gegeben hat, welche mittlerweile behoben worden sind. Zudem 
weist der Brunnen Bergle Alterserscheinungen in der Filterfunktion auf. Der Nachbarversorger 
Schwarzenberg kann uns maximal 7 l/s liefern. Der Nachbarversorger Egg hat derzeit keine Kapa-
zitäten. Als Sofortmaßnahme wurde der Brunnen gesichert, die Elektroinstallationen und die Steu-
erungsänderungen wurden angepasst. 

 
Christian Bischofberger möchte wissen wie der Bestand bzw. neue Leitungen im Kataster erfasst 
werden. DI Michael Gasser erklärt, dass durch Aufzeichnungen, Gespräche, GNSS Vermessun-
gen usw. versucht wird, möglichst viel Information über den Bestand zu erhalten und zu erfassen. 
Die Informationen im Kataster sind in drei Genauigkeitsstufen eingeteilt. 
 
Michael Jäger fragt nach, welche Leistungen das Büro Rudhart, Gasser, Pfefferkorn Ziviltechnik 
für die 40.000 € erbringt. DI Michael Gasser erklärt, dass das Projekt vom Büro gelenkt, geleitet 
und organisiert wird. Auch für das Ausgangsprojekt und die Ausschreibungen sind sie zuständig. 
Zudem fallen die Kosten für die Ingenieursarbeiten an (z.B. Berechnungen bzgl. der Qualität der 
Leitungen). Ein weiterer großer Kostenpunkt ist die Erstellung eines Wartungsbuches und die 
Weiterleitung der relevanten Informationen an die Vorarlberger Energienetze. Beim generellen 
Projekt sind es vor allem die Hydraulikbewertung und die Kostenbewertung, welche in den Zu-
ständigkeitsbereich des Büros fallen. 



Gemeindeamt Andelsbuch  GV-Protokoll 20. September 2021 

4 

Michael Jäger erkundigt sich nach den zeitlichen Rahmenbedingungen. DI Michael Gasser erläu-
tert, dass im Herbst noch alle Bauwerke begangen und bewertet werden, die Vorarlberger Ener-
gienetze erstellt dann den Leitungsteil, so dass der Kataster bis Mitte 2022 fertig gestellt ist.  

 
Jasmin Feuerstein informiert sich aufgrund welcher Kriterien die Leitungen bewertet und ausge-
tauscht werden. DI Michael Gasser erklärt, dass verschiedene Aspekte in die Risikobewertung 
einfließen. Es sind dies unter anderem Baustoff, Bodenqualität, Verkehrslasten und Druck. Zudem 
liefern die Schadensstatistiken brauchbare Hinweise für die Risikobewertung. 

 
Michael Jäger informiert sich ob weitere fortlaufende Kosten auf die Gemeinde zukommen wer-
den. 
DI Michael Gasser berichtet, dass bereits Wartungsverträge für drei Jahre abgeschlossen worden 
sind. Danach ist mit Lizenzkosten von 1500 - 1800 € pro Jahr zu rechnen. Bürgermeister Bern-
hard Kleber rechnet durch die direkte Einspeisung ins Vkw-Netz mit einem Einsparungspotential, 
zudem erfolgt die Vermessung nun durch Gemeindemitarbeiter und ist somit kostengünstiger. 
 
Michael Rüscher informiert sich wie es mit dem Abwassersystem in Andelsbuch ausschaut. DI Mi-
chael Gasser erklärt, dass es im Bereich Abwasser eine große Hauptleitung gibt, die bereits erho-
ben worden ist. Auch die Mischwasserleitung (Regenwasser und Abwasser) wurde 1990 erhoben 
und bewertet. Ein Kanalkataster wird in Zukunft auch zu erstellen sein, dabei dürften die Kosten 
jedoch weitaus höher sein. 

 
Bernhard Feuerstein möchte wissen wie sicher die Pumpversuche im Holstua sind. Bürgermeister 
Bernhard Kleber erklärt, dass der Pumpversuch mittlerweile abgeschaltet ist. DI Michael Gasser 
erläutert, dass der Brunnen ein eigenes Wasserversorgungsrecht benötigt und im Zuge dessen 
Vergabe genau geprüft wird ob der Brunnen Bergle nicht beeinträchtigt wird.  

 
Der Vorsitzende ist der Meinung, dass die Gemeinde nicht darum herum kommen wird den Was-
serkataster zu erstellen. Weiter ist er der Ansicht, dass es ein sinnvolles Instrument für die Zukunft 
ist. 
 
Die Gemeindevertretung stimmt einstimmig für die Erstellung des Wasserkatasters, bei einem 
Kostenpunkt für die Gemeinde von 28.813 €. 
 
An dieser Stelle bedankt sich der Vorsitzende für die Präsentation bei DI Michael Gasser.  

 
Michael Pircher möchte wissen, ob es vom Land eine Vorgabe gibt, wieviel Trinkwasser kosten 
darf. Der Vorsitzende erklärt, dass jede Gemeinde die Möglichkeit hat 200% der Kosten die das 
Trinkwasser verursacht einzubehalten. Bisher war es bei einem Überhang so, dass es ins lau-
fende Budget gefallen ist. Dies gilt es im Prüfungsausschuss in nächster Zeit einmal zu erörtern. 
Michael Pircher wäre es wichtig, dass die Bevölkerung dafür sensibilisiert wird, was die Trinkwas-
seraufbereitung kostet und um welch wertvolles Gut es sich handelt. 
Bürgermeister Bernhard Kleber schlägt vor, bei der Regio alle Wasser- und Abwassergebühren 
der Gemeinden zu erfragen und zu vergleichen. 
 
Bernhard Feuerstein hat im Rahmen einer Exkursion den Brunnen Bergle und den Hochwasser-
behälter Brand angeschaut und würde dies allen Interessierten weiterempfehlen.  
 

4. Beratung und Beschlussfassung über die Löschung des Vorkaufsrechts für die GST 
3244/13 (Barbara und Harald Strohmaier) 
 
Der Vorsitzende erklärt, dass es sich hier um einen weiteren Lösungsantrag für das Vorkaufs-
recht eines Grundstückes handelt, es hat in letzter Zeit bereits einige ähnliche Anträge geben.  
Meist hat die Gemeinde in der Vergangenheit an BauwerberInnen Grund verkauft und sich dabei 
das Vorkaufsrecht zugesichert. Im Vorstand war man der Ansicht, dass es wichtig ist allen An-
tragstellern gleich zu begegnen.  
 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig die Löschung des Vorkaufsrechts für die GST 
3244/13.  
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Für Michael Jäger ist es wichtig, dass in nächster Zeit ein Papier verfasst wird, wie seitens der 
Gemeinde zukünftig mit dem Vorkaufsrecht umgegangen wird, sowohl für den gewerblichen Be-
reich als auch für private Antragsteller. 

 
5. Beratung und Beschlussfassung über den Verkauf einer Grundfläche beim Kreisverkehr in 

Bersbuch an die Vorarlberg Netz für die Errichtung einer Trafostation. 
 
Bürgermeister Bernhard Kleber erklärt, dass heute zu diesem TOP nur eine Information und Be-
ratung, keine Beschlussfassung stattfindet. Er erläutert, dass Vorarlberg Netz um den Kauf einer 
Grundfläche beim Kreisverkehr Bersbuch zur Errichtung einer Trafostation angefragt hat. Ange-
sichts der Entwicklung um das Thema E-Mobilität wird sich die Gemeinde in Zukunft vermehrt mit 
solchen Anfragen auseinander setzten müssen. Die Autohäuser (Autohaus Rüf) bekommen ver-
mehrt Vorgaben hinsichtlich der Errichtung von E-Ladestationen. Es gibt auf der anderen Seite 
der Gleise ein Grundstück, welches dem Land gehört. Derzeit wird überprüft ob evtl. dort die Tra-
fostation errichtet werden kann. Für die Ästhetik wäre es grundsätzlich möglich, die Trafostation 
in ein „Holzstädele“ zu verpacken.  

 
Christian Bischofberger fragt sich, warum die Schnellladestationen in den Autohäusern gebaut 
werden und nicht im Zentrum. Bürgermeister Bernhard Kleber informiert, dass es Überlegungen 
gibt, eine zentrale Schnellladestation, an der sechs bis sieben E-Autos zeitgleich geladen werden 
können, zu errichten. 
 
Der Vorsitzende berichtet erneut in der Gemeindevertretung, wenn die Gespräche zwischen Land 
und Vorarlberg Netz abgeschlossen sind. 
  
 

6. Beschlussfassung über den Ankauf einer Fläche von 73m² im Zentrum zur Gemein-
destraße. 
 
Im Zuge der Radwegerneuerung im Zentrum ist der Radweg nun auf dem richtigen Boden. Links 
vom Radweg gehört der Grund dem Land, rechts vom Radweg gehört der Grund Pius Mätzler.  
Auf der Seite vom Haus Ritlop kann die Gemeinde 73 m2 zum Preis von 150 Euro pro m2 von 
Pius Mätzler abkaufen, somit wäre die für Gemeindestraßen notwendige Breite in Besitz der Ge-
meinde.  
 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig den Ankauf der Fläche.   
 
 

7. Berichte / Mitteilungen 
- JHV Musikverein hat stattgefunden: Stefan Meusburger ist nach 21 Jahren als Kapellmeister 

zurückgetreten, neuer Kapellmeister ist Benjamin Markl; Stefan Meusburger ist nun Ehrenka-
pellmeister, Michael Jäger Ehrenmitglied; Michael Metzler ist neuer Kassier, Johannes Metz-
ler neuer Schriftführer; sieben junge MusikantInnen starten ins Probejahr. Der Musikverein 
zählt 75 aktive Mitglieder. Die Pläne für das Bezirksmusikfest sind vorerst ruhend gelegt. 

- JHV Kneippverein hat stattgefunden: Pia Schneider hat ihre Tätigkeit nach 25 Jahren im Vor-
stand niedergelegt, ebenso Margit Kohler nach 12 Jahren; Obfrauenduo sind Daniela Berlin-
ger und Magdalena Metzler. Tamara Schneider und Eva- Maria Feuerstein sind neu dabei; 
die Gemeinde hat 3500 € für die Errichtung neuer Infotafeln bei der Kneippanlage übernom-
men  

- JHV Kulturverein Bahnhof hat stattgefunden: neue Obfrau ist Sandra Pöltl, Kassier ist An-
dreas Schwarzmann, Schriftführer ist Jochen Kohler, der bisherige Obmann Georg Sutterlüty 
ist ein Jahr im Sabaticcal 

- FAQ Bregenzerwald hat stattgefunden, die Veranstaltungen waren sehr gut besucht 
- Die Feuerwehr hat am 10. und 11. September die „Endless Summer Party“ abgehalten, es 

war ein sehr gut besuchtes Fest, ohne besondere Vorkommnisse  
- Die Einweihung der neuen Räumlichkeiten des KPV Egg- Andelsbuch haben stattgefunden, 

die Gemeinde zahlt einen Teil der Mietkosten  
- Die Andelsbucher Schützengilde feiert das 180 Jahre Jubiläum, am Sonntag 26.09.2021 ist 

zudem Bregenzerwälder Schützentag mit einem feierlichen Gottesdienst in der Pfarrkirche 
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- Am 26.09.2021 findet die offizielle Vorstellung des Fürbittenbuchs in der Pfarrkirche statt, die 
Gemeinde hat einen finanziellen Beitrag dazu geleistet 

- Am 26.09.2021 finde die Eröffnung des Maria Erika Lyrik Weges in Kooperation mit der Ge-
meinde Egg statt, Doris Franz und Udo Rabensteiner sind die Hauptinitiatoren des Projektes, 
die Gemeinde hat einen finanziellen Beitrag geleistet  

- Die Projektgruppen Dorfkern und Bühel starten im Oktober wieder mit ihrer Arbeit 
- Betriebsgebiet Sporenegg/ Wälderhalle: in der nächsten Gemeindevertretungssitzung ist ein 

Status quo geplant, es hat bereits einige Zusammenkünfte mit den neuem Architekten Josef 
Fink gegeben 

- Projekt VS Andelsbuch Hof: ist permanent am Laufen, die Ausschreibungen sind in Vorberei-
tung und im Oktober wird noch einmal Beschluss gefasst; der Vorsitzende bedankt sich an 
dieser Stelle bei Michael Pircher für die große Unterstützung hinsichtlich technischer Fragen. 
Auch für die neue Turnhalle gibt es einen neuen Finanzierungsvorschlag. 

- Berichterstattung über den Jahresabschluss der Bergbahnen Andelsbuch ist in der GV für 
dieses Jahr noch offen; ein Antrag auf Umsatzersatz wurde gestellt, der Bescheid ist noch 
ausständig; sobald dieser vorliegt wird das Thema Bergbahnen in der GV erörtert werden 

- Die Gemeindestraßensanierung hat begonnen mit den Teilabschnitten an der Hub und dann 
an der Gaß, die alte Gussleitung wird ausgetauscht; die Sanierungen im Bereich Itter und Bü-
hel werden auf 2022 verschoben 

- Nächste Woche startet der REP Prozess wieder  
- Tobias Grabher hat seine Zusage zurückgezogen und wird die Gemeindearztstelle nicht 

übernehmen, es wird eine neue Ausschreibung über die Ärztekammer erfolgen 
- Alle Vorarlberger Gemeinden haben ein Schreiben von Mario Nesensohn aus Zwischenwas-

ser erhalten; zum Thema Sicherstellung der Impffreiheit und der Gleichstellung von Geimpf-
ten und Nichtgeimpften; der Gemeindeverband hat allen Gemeinden die Empfehlung gege-
ben in der Gemeindevertretung über das Schreiben zu berichten 

- Werkraum: mit dem bisherigen Gastronom Jan Härle gab eine einvernehmliche Lösung des 
Dienstverhältnisses; die Küche wird neu aufgestellt, derzeit gibt es Kaffee und Kuchen, Gabi 
Fetz (Metzgerei Fetz) und Wolfgang Mätzler (schtubat) sind mit in der Planung, es soll bald 
wieder einen Mittagstisch geben  

- Die Schließung des Gasthof Löwen stellt einen großen Verlust für unsere Gemeinde dar; di-
verse Feiern sind weiterhin möglich, das a la Carte Restaurant wird mit Dezember geschlos-
sen; es wäre wichtig sich Gedanken zu machen in welche Richtung sich Gastronomie und 
Tourismus in Zukunft entwickeln werden/sollen 

- Die Sprechstunde mit Landtagsvizepräsidentin Sandra Schoch hat stattgefunden  
- Karin Ritter berichtet aus dem Kulturausschuss: es hat Sommergespräche mit allen kultur-

schaffenden Vereinen gegeben, die Ergebnisse werden bei der nächsten Sitzung zusammen-
gefasst und es gibt dann einen Bericht in der GV; das Kulturleitbild wird in Zusammenarbeit 
mit dem Kulturbüro Bregenzerwald weiterentwickelt; Einladung zum Kulturpreisjassen von 
24.09 bis 10.10 2021 ein Projekt des Heimatpflegevereins und des Kulturvereins. Es gibt 
viele tolle Preise zu gewinnen. Am 8.10.2021 findet ein Frauenstammtisch in Ludesch statt.  

- e5 hat auch wieder gestartet; Anfang September hat das Fahrradkino stattgefunden, am 
24.09. findet das zweite Reparaturcafe statt; im Oktober/November ist ein Fahrradaudit ge-
plant mit dem Ziel einen Radaktionsplan zu erstellen 
 

8. Allfälliges 
- Am 23.09.2021 findet in Wien die Verleihung des Baukulturgemeindepreises statt, eine live-

Zuschaltung ist möglich 
- Das Gemeindeamt bleibt aufgrund des Ausfluges aller GemeindemitarbeiterInnen am Freitag 

1.10.2021 geschlossen. 
 
 
 
Der Bürgermeister:  Die Protokollführerin: 
 
 
 
 
(Bernhard Kleber)  (Marie Simma) 


